
Es war Ein andErEs LEbEn
als eine Gruppe deutsch-jüdischer Kinder 1939 aus Deutschland 
entkommen war und in Palästina ankam. Der Dokumentarfilm »Es 
war ein anderes Leben« (Deutschland 2008, 41 Min.) beschreibt 
die Geschichte dieser Gruppe anhand der Lebensgeschichten 
der Einzelnen, die alles zurückließen, was für sie Alltag und Ge-
wohnheit gewesen war und die ihre Familien verloren. Er erzählt 
von dem neuen anderen Leben, das die Gruppe formte, mit dem 
die Gruppe das neue Land mitaufbaute.

Die Geschichte führt über das Internat in Nord Talpiot und die 
Entscheidung, sich der Kibbuzbewegung anzuschliessen, bis 
hin zur Gründung und zum Aufbau des eigenen Kibbuz: Maagan 
Michael. Hinter dieser Geschichte kommt das Werk von Recha 
Freier in den Blick. Recha Freier hatte die Jugend-Alijah gegrün-
det, mit der die Gruppe nach Palästina gekommen war. Diese 
zionistische Einwanderungsorganisation rettete etwa 10.000 
Kinder aus Deutschland.

Die Interviews mit vier Mitgliedern der Gruppe, mit der ehema-
ligen Madricha/Betreuerin der Gruppe, Elly Freund, und mit der 
Tochter von Recha Freier, Maayan Landau, lassen die Geschichte 
aus verschiedenen Perspektiven lebendig werden. Persönliche 
Kommentare zu Fotos und Archivmaterialien machen die Ver-
gangenheit vorstellbar. Ausschnitte aus dem täglichen Leben 
der mittlerweile mehr als 50 Jahre älteren Gruppenmitglieder 
in ihrem Kibbuz zeigen, wohin das »andere Leben« bis heute 
geführt hat.
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